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Drill oder Erziehung k

lautete das Thema eines überaus interessanten Vortrags
welchen am Sonnabend Abend der Kommandant der 25 öster
reichischen Truppen Division FML Erzherzog Johann
im Wiener militärwissenschaftlichen und Kasino Verein hielt
Das gewählte Thema sowie der Umstand daß zum erestn
Male ein Mitglied des österreichischen Kaiserhauses in einer
für jeden Offizier zugänglichen Versammlung einen Vortrag
hielt hatten bewirkt daß man in Wiener militärischen Kreisen
den Ausführungen des Erzherzogs mit dem größten Interesse
entgegensah und der Prachtsaal des Kasino Vereins hatte sich
daher mit höheren Militärs unter denen sich zwei Erzherzöge
der Kriegsminister und der Chef des Generalstabes befanden
dicht gefüllt Die Ausführungen des Erzherzogs richteten sich
nicht gegen die Bestimmungen des Reglements sondern gegen
den Vorgang welcher dem Geiste des Reglements entgegen
häufig bei der Ausbildung der Mannschaft eingehalten wird
gegen den Drill

Der Erzherzog theilt wie er ausführt keineswegs die
weitverbreitete Ansicht daß der Drill das einzige Mittel sei
um im Augenblicke der Gefahr den Soldaten zur Unter
ordnung des Selbsterhaltungstriebes unter das Pflichtgefühl
zu bringen in der Stunde der Gefahr gelte das Sausen der
Kugel mehr als das Kommando des Vorgesetzten In Oester
reich bestehe leider das Bestreben Fremdes auch da nachzu
ahmen wo es für die dortigen Verhältnisse nicht paßt So
hatte man nach dem Kriege von 1859 von den Franzosen
die Stoßtaktik angenommen welche mit zu der Katastrophe
von 1866 führte Seitdem suchen Viele das Heil in der
Drillung nach preußischem Muster man halte dieses wegen
der Siege der Deutschen im Jahre 1870 und 1871 für un
fehlbar Diese Siege seien aber nicht der Drillung zu ver
danken gewesen sondern anderen Vorzügen der deutschen
Armee und der Begeisterung des zur nationalen Einheit er
wachenden Deutschland welches von Preußen organisirt wurde
Andererseits werde den Franzosen Niemand trotz ihres schlech
ten Drills hingebende Tapferkeit absprechen können Mangel
hafte Organisation und Mobilisirung fehlende Einheit in der
Führung und andere Fehler verschuldeten die Niederlage auf

der einen Seite während Pflichtgefühl Willenskraft Aus
dauer und Tapferkeit im Verein mit bewunderswerther
Organisation und Führung die Siege der Deutschen herbei
führten Der Drill habe in Preußen auch schon zur Zeit
Napoleons I bestanden und doch sei Preußen damals den
Franzosen unter der Leitung des genialen Corsen unterlegen
Die Drilling als Beibringung äußerlicher Formalitäten könn
ten sich die Deutschen da sie ein anderes Menschenmaterial
besitzen als einen Luxus wohl erlauben bei dem österreichi
schen Materials aber wäre die Drillung ein Fehler In
Deutschland sei auch der Parade Drill von der übrigen Aus
bildung der Mannschaft vollkommen getrennt selbst auf dem
Exerzierplatze falle der Mann nachdem er im Stechschritte
defilirt habe wieder in den gewöhnlichen Schritt Wolle
man den Drill wie er in Preußen besteht in Oesterreich
einführen so würden dies die Deutschen belächeln oder als
gute Freunde betrauern Auch wäre die vollständige Unter
drückung des eigenen Willens ein Verbrechen an der öster
reichischen Bevölkerung welche häufig genug einen besonderen
Sinn für die Natur und das was in derselben vorgeht
besitzt Der Geist belebe die Form die ersterem dienen müsse
ihn aber nie beherrschen dürfe somit sei es ein schwerer Irrthum
durch Drill den unbedingt nothwendigen Gehorsam des Intellek
tes erzielen zu wollen Blinder Gehorsam allein genügt nicht wo
es sich um den Einsatz des Höchsten handelt Die Disciplin bis
zum Brechen des Willens sei keine Disciplin mehr sie verleite
im Gegentheile zum Ungehorsam sobald der Motor versagt
Die Strammheit in ihren Auswüchsen sei geradezu gefährlich
indem sie in ihren Voraussetzungen die Gesetze der Ethik ver
leugne und ihr Ziel in der Bewältigung einer Widerspänstig
keit suche die nicht bestehe Der Drill arte leicht in Spielerei
aus In seinen glücklicherweise seltenen Auswüchsen ver
möge er jeden Willen zu tödten den Menschen zur Maschine
zu erniedrigen den Scheingehorsam und die Heuchelei zu er
zeugen oder er führe zur Verdummung Der Erfolg im
Kriege sei von schwer berechenbaren weil wesentlich physisch
wirkenden Faktoren bedingt Darum sei es bedenklich
wenn in einem Theile der Militär Literatur dem starren
Formalismus unverblümt das Wort geredet sowie eine schema
tische Gefechtsordnung auch für größere Körper angestrebt
und wenn über der Hymne auf den Exerzierplatz die Mission
der Schule vergessen werde Das Reglement schreibe vor
daß der Soldat eine gerade ungezwungene Haltung einnehme
aus dem Exerzierplatze aber gebe man dem Manne eine Hal
tung daß sein vorgebeugter Oberkörper fast zur Erde falle
die Hände seien rückwärtsgestreckt die Brust herausgebogen
das Antlitz zum Himmel gedreht der Mann glotze wie ein
Hypnotisirter vor sich hin Das Reglement schreibe auch vor
daß das Gewehr geschont werden müsse man lehre die Leute
aber die Gewehrgriffe so daß es aussieht als ob sie gegen
ihre treue Waffe die größte Feindschaft hegten Die Mittel
zur Stärkung des moralischen Elements liegen in der Pflege
des dynastischen Gefühles in der Festigung der Bande zwischen
Führer und Truppe in der Veredlung und Stärkung der
Charaktere Der Kommandant müsse sich die Herzen seiner
Untergebenen gewinnen dazu müsse er aber auch selbst Herz
besitzen nicht blos zeigen In der russischen Armee verkehre
der Offizier sehr vielleicht sogar zu vertraut mit der Mann
schaft In Deutschland sei das Gegentheil der Fall der
Offizier welcher sich als Repräsentant der ersten Klasse des
Staates und der Gesellschaft betrachte stehe mit der Mann
schaft nur in dienstlichem Verkehre In Oesterreich sei das
Verhältniß bei den einzelnen Truppengattungen verschieden
Dem Manne sollte aber hie und da gezeigt werden daß er
an dem Offizier auch einen wohlwollenden Freund habe Bei
der Infanterie sei ein näherer Verkehr mit der Mannschaft
zu wünschen Ueberhaupt müsse man auch im Rekruten das
Ebenbild Gottes sehen Den Offizieren muß ein edler Schwung

in der Auffassung ihrer Stellung und ihrer Pflichten eigen
sein die ihnen als Erziehern erwachsener Generationen und
als dem festen Elemente im Gewoge materialistischer und
politischer Tendenzen im Frieden eine Kulturmission zuweisen
die nicht minder erhaben sei als die opfervolle blutige Auf
gabe im Kriege Die Geschichte lehre aus jedem ihrer Blätter
daß Oesterreichs Truppen ohne Drill in den schwersten Tagen
strenge Mannszucht hielten wie auch daß deren Geist und
moralischer Werth sie zu höchstem Opfermuthe befähigte Der
Vortrag schloß mit den Worten Man drille nicht
man erziehe
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Locales
Halle den 8 November

sZnr Beachtung Wir wollen hiermit noch ganz
besonders darauf aufmerksam machen daß die Markikirche am
Sonnabend Vormittag während der darin abgehaltenen
Festlichlichkeit für das Publikum geschlossen bleibt und nur
den Inhabern von Einlaßkarten der Zutritt zum Kirchen
schiff gestattet ist Es dürste sich demnach für jeden der
nicht im Besitz einer Karte ist empfehlen von vornherein
auf den Besuch des Gotteshauses während der Feier zu
verzichten

sKunsthistorische Vortrage Der dritte Vor
trag des Herrn Professor Dr Heydemann wird nächsten
Montag von 6 bis 7 Uhr im Volksschulgebäude stattfinden
wobei wir darauf aufmerksam machen daß daselbst Billets
k 1 an der Kasse zu haben sind Der qu Vortrag
wird die Epochen griechischer Kunst die Zeit der
Perserkriege und der Aegineten behandeln

Liturgische Gottesdienstes Sowohl Die
jenigen welche aus Mangel an Zeit oder Geld dem durch
das Festcomits zum Lutherfest arrangirten Concerte am
Freitag in der Marktkirche oder dem Festabend in der
Reitbahn fern bleiben müssen als auch alle Die welche
den großen Luthersonnabend außer durch Genüsse jener
Art auch noch in ernsterer Weise zu feiern wünschen ver
weisen wir auf die am Sonnabend Abends 6 Uhr
in allen Kirchen stattfindenden liturgischen Gottesdienste
mit dem besonderen Bemerken daß in den meisten Kirchen
vorzügliche Einlagen durch die betreffenden Chöre vorbe
reitet werden In Glaucha ist hierzu der Entwurf von
Spitta ausgewählt während der bekannte Kirchengesang
verein der St Ulrichsgemeinde ein längeres neun Chor
gesänge enthaltendes eigenes Programm durch seinen Vor
stand aufgestellt hat Die Texte zu allen diesen Gesängen
werden an den Kirchthüren voraussichtlich gratis vertheilt
von St Ulrich können wir es mit Bestimmtheit angeben

Bei dem Kinder Festgottesdienst, welcher
am Sonntag Nachm 5 Uhr in der Kirche zu St Georgen
in Glaucha abgehalten werden soll wird das Musikkorps
der Waisenhausschüler mitwirken

sLuthervortrag Der letzte in der Reihe der
vom Festcomite veranstalteten fünf Borträge handelte von

Luthers häuslichem Leben in seiner Segensbedeutung für
das deutsche Volk Der Zudrang zu diesem gestern Abend
vom Herrn Professor Dr Beyschlag gehaltenen Vortrage
war ein so immenser daß es bereits von 7 Uhr ab also
eine ganze Stunde vor Beginn des Vortrages schwierig
war in die Kirche überhaupt Hineinzugelangen Wie die
vorhergehenden wurde auch dieser letzte Vortrag mit Ab
singung der ersten und letzten Strophe des Schutz und
Trutzliedes Ein feste Burg eröffnet und geschlossen
Indem Luther so führte der Redner aus das Menschen
herz in eine andere vollere Heilsgewißheit gebende Be
ziehung zu Gott und seiner Gnade setzte indem er der
geistige Befreier und Befruchter der abendländischen Kultur
wurde solle er wie ihm seine Gegner vorwerfen die sitt
liche Seite des Lebens beeinträchtigt haben Daher sollen
auch die mancherlei beklagenswerthen Erscheinungen des
heutigen Kulturlebens stammen Dabei vergessen indessen
die Gegner daß Voltairianismus und Revolution gerade
auf solchem Boden entstanden sind welchen die beste Zucht
meisterin aller Völker die römische Kirche stets und allein
unter ihrer Obhut gehabt hat Eine ebenso grundfalsche
Auslegung giebt man der Lehre von der freien Gnade
Gottes indem man sagt daß dieselbe das Sündigen leicht
mache Den größten Makel aber will man darin finden
daß ein Mönch eine Nonne geheirathet habe denn nur des



halb habe Luther wirft man ihm vor überhaupt nur mit
der Kirche gebrochen Aber gerade daß Luther in diesem
Punkte mit den Ueberlieferungen der Katholiken brach war
eine That hoher Sittlichkeit denn er reformirte nicht weil
er heirathen wollte sondern er heirathete weil er ein Re
formator geworden war Denn in dem Klerus hatte in
Folge des vom Papste Gregor VII befohlenen Cölibares
eine solche Sittenlosigkeit und Unsittlichkeit eingerissen daß
die Gemeinden es sehr gern sahen wenn ihr Geistlicher
von dem durch den Bischof gegen eine geringe Abgabe er
laubten Koukubinate Gebrauch machte Wenn in damaliger
Zeit ein Mönch geheirathet hätte so hätte man ihn sicher
für ein Muster von Sittenreinheit gehalten Aber Luther
hatte gar nicht an das Heirathen gedacht das zeigen uns
die Tage in Worms das Arbeiten in seinem Patmos der
Wartburg seine unermüdliche Thätigkeit die ihn noch als
40jährigen Mann im Augustinerkloster finden läßt Den
Spruch welchen ihm als Knaben einmal seine Wohlthäterin
sagte Das Liebste aus Erden ist Frauenlieb wem s
mag werden, bewahrte er in demselben reinen Sinne in
welchem es gemeint war Es ist ja vielmehr bekannt auf
welche Weife er dazu kam seine liebe Käthe zu heirathen Die
selbe war im Alter von 10 Jahren in ein Kloster gesteckt aber
daraus später befreit worden Ihr Verlobter ein reicher Ge
lehrter aus Nürnberg hatte sie sitzen lassen und Luther nahm
sich nun des armen verlassenen Mädchens an Er brachte sie
zunächst zu einem Pfarrer nach Orlamünde als sie diesen
aber nicht wollte heirathete Luther sie selbst denn er mochte
sich doch wohl zuweilen etwas verlassen fühlen Hauptsäch

lich aber that er den Schritt um auch in diesem Punkte
als Reformator zu wirken Denn er sagte damals er
würde sich noch auf dem Sterbebette ein armes gottesfürch

tiges Mägdlein haben antrauen lassen Und Luther hat
diesen Schritt nie bereut denn seine Käthe war weder ein
Engel an Schönheit noch an Eigenschaften aber sie war
eine züchtige und tüchtige Hausfrau der ihr geliebter Mann
nur darin Verdruß machte daß er niemals etwas anneh
men sondern immer nur mit beiden Händen fortgeben mochte
Luther hat weder für seine vielen Schriften noch für fein
Predigtamt in Wittenberg Honorar bekommen Da hat
denn Käthe viel zu sorgen gehabt ehe sie in ihrem Gemahl
den Sinn für das Sammeln und Erwerben weckte Später
wurde dann das Klosterhaus ausgebaut und ein Gärtchen
angelegt unv schließlich ein Gütchen gekauft welches zwar
nichts einbrachte aber dem Luther und Käthe viel Freude
machte Damit nahm auch natürlich das Gesinde zu Wie
Luther mit demselben verkehrte ersieht man aus der liebens
würdigen Art wie er seinen alten Diener von dessen Leiden
schaft des Vogelsangens abbringen wollte indem er die be
kannte Petition der Amseln unv Drosseln schrieb Doch
war er auch sehr streng wenn einer nicht seine Pflicht that
Ebenso ist bekannt wie sehr die Musik und Kunst in Lu
thers Hause liebevolle Pflege fand Das Edelste aber was
ihm seine Ehe bringen konnte waren seine Kinder Die
Erziehung derselben war ihm eine ernste Aufgabe das sieht
man eines Theiles aus dem kindlichen Briefe von dem
fchönen Garten aus Koburg aber auch aus seiner unerbitt
lichen Strenge gegen seinen ältesten Sohn Hans als dieser
einmal ungehorsam gewesen war Wie schön berührt es
wenn man den Geistesheroen den glaubensstarken Luther
am Sterbebette seiner 13jährigen Tochter Margarethe im
Gebete mit Gott und seinem Kinde auf den Knieen liegen
steht und feine Frau obgleich ihm selbst das Herz blutete
noch zu trösten wußte mit den Worten Bedenke doch wo
sie hingeht Und welch ein Segensstrom ist von diesem
Hause ausgegangen über unser Volk Wie ganz anders
als ein ödes katholisches steht ein evangelisches Pfarrhaus
da welches nach oben und unten seinen sittlichen Einfluß
verbreitet Wenn bei unserm deutschen Volke noch eine hö
here sittliche Auffassung über die Ehe vorherrscht wenn die
Kinder noch nicht eine Last und ein Spielzeug geworden sind
so ist dies das goldene Erbtheil welches uns Luther hinter
lassen hat und daran nimmt auch der katholische Theil un
serer Mitbürger Antheil Der Segensstrom der von Luther
ausgeht bespült und erfrischt auch die Wurzeln des katholi
schen Deutschlands auch wenn der Baum selbst sein Haupt
schüttelt

jMufikaufführung in der Marktkirche
Obgleich wir bereits in der gestrigen Nummer des Tageblatts
auf die am Freitag Abend stattfindende musikalische Vorfeier
des eigentlichen Lutherfesttages des 10 November besonders
aufmerksam machten glauben wir dennoch gewiß nicht zuviel
zu thun wenn wir noch einmal auf das großartige Kirchen
concert zurückkommen und unseren Lesern den Besuch des
selben angelegentlichst ans Herz legen Es kann auch in
der That kaum eine würdigere Form geben das Jubiläum
des großen Reformators und Volksmannes einzuleiten als
durch Musik der er mit Leib und Seele selbst ergeben war
deren sittlichen Einfluß auf das Menschengemüth er tief er
kannt und welcher er im evangelischen Kirchenliede eine ebenso
gewaltige wie veredelnde Macht für alle Zeit gegeben hat
Der Bedeutung des Tages welchen es zu verherrlichen be
rufen ist entsprechend weist das Concertprogramm eine Reihe
herrlicher den ernsten glaubenstreuen Geist des Protestantis
mus athmender Musikstücke auf Voran die gewaltige eminent
künstlerische Bearbeitung des alten evangelischen Schutz und
Trutzliedes Ein feste Burg ist unser Gott für Soli
Chor und Orchester von Bach und die herrliche Mendels
sohn sche Symphonie Cantate Lobgesang welche den Concert
abend gewissermaßen dem folgenden Festtage entgegenjubelnd
in erhebender Weise beschließt In demselben Grade wie
das Herz erbaut und erhoben wird steht dem Ohr ein außer
gewöhnlicher Kunstgenuß bevor Solisten von Ruf und
künstlerischer Bedeutung wie Frl AntonieKufferath aus
Brüssel Frl Auguste Hohens child aus Berlin Herr
Alvary Großherzogl Sächs Kammersänger aus Weimar
und Herr Schulz Dornburg Lehrer des Gesanges am
Conservatorium zu Sondershausen bürgen für eine in künst
lerischer Beziehung hochstehende glanzvolle Aufführung deren
Gelingen im Grunde bereits durch den bewährten durch

Gäste verstärkten Chor unserer Neuen Sing Akademie die
ebenfalls bedeutend verstärkte Kapelle des Herrn Halle und
die Leitung des Herrn Musikdirektor Voretzsch garantirt
ist Wir glauben mit Recht annehmen zu dürfen daß unsere
kunstliebende Bürgerschaft beweisen wird daß sie die Inten
tionen welche das rührige Lutherkomits im Arrangement der
Festlichkeiten geleitet hat voll zu würdigen und auch nach
besten Kräften zu unterstützen wissen wird

Geschäftsbericht Der Thierschutzverein von
Halle und Umgegend hat soeben seinen 2 Geschäftsbericht
ausgegeben welchem wir folgende Angaben entnehmen Der
Vorstand und die Vertheilung der Geschäfte blieben diesel
ben Nur an Stelle des verstorbenen Herrn Rüssel trat
sein Nachfolger im Amte Herr Grünecke ein Die Zahl der
Mitglieder stieg auf 80 die Rechnungslegung weist bei
einer Einnahme von 184,80 und einer Ausgabe von
46,55 einen Bestand von 138,25 auf wovon 100
verzinslich angelegt sind Auch im vergangenen Jahre hat
die königl Regierung wiederholt die Zusage gegeben die
Bestrebungen des Vereins nach Möglichkeit fördern zu wollen

die städtischen Behörden sind den Wünschen des Vereins
freundlich entgegengekommen und häben dieselben thatkräftig
unterstützt Erreicht ist worden daß öffentliche Wasserstän
der in genügender Anzahl zum Tränken der Thiere errichtet
wurden daß beim Einsangen der Hunde seitens des Ab
deckergehülsen verschiedene Unzuträglichkeiten beseitigt sind

daß die Zughunde bei schlechtem Wetter mit Unterlagen ver
sehen werden müssen ferner daß verschiedene Straßen die
sich in einem traurigen Zustande befanden unv vielfach An
laß zu lebhaften Klagen seitens der Fuhrwerksbesitzer gaben
neu regulirt und gepflastert resp chaussirt wurden und daß
die Frage der Abfütterung der Droschkenpferde sowie des
vorschriftsmäßigen Mitsührens von Trinkgefäßen seitens der
Geschirrführer weiteren genauen amtlichen Untersuchungen
vorbehalten bleibt Bestrafungen von Tierquälereien wur
den zahlreich vermittelt es wurden bis zum i Oktober
1883 polizeilich 11 seitens der Polizeianwaltschaft 37 Per
sonen bestraft Den Schluß der Verhandlungen der gestrigen
Generalversammlung bildete eine Mittheilung des Vorsitz n
den über Scheuklappen der Pferde nach einem Artikel der
Leipziger Fuhrwerkszeitung sowie die Vorlage zweier kleiner
Lutherschristen durch Herrn Buchhändler Petersen welcher
eine größere Anzahl derselben da sie Luther als Thiersreund
charakterisiren zur Vertheilung an Kinder unentgeltlich über
lassen wird

Versammlung Unter Vorsitz des Obermeisters
Herrn Mischke hielt gestern Abend in ihrem Jnnungslokale

Restaurant zum Eiskeller die hiesige Klempner In
nung ihre zahlreich besuchte Monatsversammlung ab welche
sich in eingehendster Weise mit der würdigen Betheiligung
an dem Lutherfestzuge beschäftigte Seitens des Klempner
geWerks werden verschiedene gediegene historische Gruppen

gebildet werden
Reparatur Gegenwärtig ist man mit den Re

paraturarbeiten des ziemlich hohen Thurmes des Marien
bibliotheksgebäudes beschäftigt In schwindelnder Höhe sieht
man die dortselbst beschäftigten Ziegel und Schieferdecker
auf Fahrstühlen ihr gefährliches Werk verrichten

Stiftungsfest Der Männergesangverein zu
Giebichenstein welcher viel distinguirte Persönlichkeiten zu
seinen Mitgliedern zählt feierte gestern Abend in dem
schön geschmückten Saale ihres Vereinslokales Gasthof
zum Mohr sein alljährliches Stiftungsfest in solenner
Weise durch Vokal und Instrumental Concert Unter den
mannigfachsten Gesängen welche in exakter Form zum Vor
trag kamen erregte das eigens dazu einstudirte Potpourri

Wer nicht liebt Weib Wein und Gesang den höchsten
Effekt Ein Ball beschloß sodann die Festlichkeit

s sRekruten Die ausgehobenen Rekruten von Halle
und Umgegend waren sämmtlich zu gestern hierher einbe
rufen Ueber Nacht wurden dieselben in besonderen Quar
tieren beherbergt müssen heute Morgen um 8 Uhr auf dem
Hofe der Moritzburg antreten von wo dieselben dann
unter Militär Kommando nach ihren designirten Garnison
plätzen dirigirt werden Die für unser Bataillon Bestimm
ten treffen heute Abend hier ein

Banda lismus s In vergangener Nacht ist eine
große Scheibe der Schaufenster der Firma Weddy Pönicke
in der Leipz gerstraße vorsätzlich mit einem faustgroßen Steine
zertrümmert Der Firma erwächst nur ein geringer Scha
den da die Scheibe versichert ist

sErmittelte Diebe Kürzlich wurde aus dem
Neubau Heinrichstraße 6 mittelst Uebersteigens der Gar
ten resp Hofmauer Handwerkszeug im Werthe von gegen
15 gestohlen Als Diebe wurden zwei 13jährige und
ein 15jähriger Bursche ermittelt in deren Besitz auch noch
sämmtliches gestohlene Gut vorgefunden und wieder abge
nommen wurde

6 Dieb stahl Ein Maurer erbot sich kürzlich in
einem hiesigen Tanzkokal Garderobe Gegenstände zu beauf
sichtigen sein Anerbieten wurde jedoch zurückgewiesen In
einem unbewachten Augenblicke ergriff er nun einen Stock
Regenschirm und Hut unv suchte damit das Weite Er
wurde mdeß ermittelt und die Gegenstände noch in seinem
Besitze vorgefunden

Standesamt Halle Meldung vom 7 November
Eheschließungen Der Güterbodenarbeiter Albert

Carl Krätzer Spitze 12 und Johanne Marie Elise Friedrich
Mühlweg 30 Der Fabrikarbeiter Carl Gustav Emil
Spieker und Marie Amalie Henriette Gaumitz alt Markt 16

Der Diener Carl Friedrich Rühlmami Neukirchen und
Friederike Auguste Käter Wuchererstr 17 Der Kauf
mann Andreas Friedrich Wilhelm Schmidt Niemeyerstr 10
und Anna Olga Neuer Melseburgerstr 19 Der Post
schaffner Heinrich Franz Ludwig Hellw g und Sibhlla Mar
garethe Habener Augustastr 9 Der Kaufmann August
Otto Günther Zapfenstr 7 und Auguste Amalie Bertha
Gras Hospitalpl 4 Der Silberplattirer Friedrich August
Schäfer Dachritzg ö und Anna Luise Jda Uhlig gr Ulrich

straße 52 Der Former Emil Christian Hsineke Merse
burgerstr 25b und Wilhelmine Anna Föhre v d Stein
thor 1

Aufgeboten Der Bureau Vorsteher Paul Joseph
Erdmann Plischke Karistr 19 und Marie Friederike Louise
Wilhelmine Lina Baasch Feldstr 1 Der Barbierherr
Franz Friedrich August Steinbeiß gr Uirichstr 31 und
Clara Wüstefeld gr Schlamm 4 Der Cigarrenmacher
Ernst Oskar Reimann und Pauline Marie Wilhelmine
Schumann Kuttelhof 3 Der Kaufmann Christian Wil
helm Theodor Düwert Charlottenstr 3 und Marie Ottilie
Eleonore Koch Anhalterstr 5s, Der Mechanikus Wil
helm Kirchner und Pauline Auguste Julia Krug Dresden

Geboren Dem Dachdecker August Fischer Spitze 23

ein S Carl Oswald Max Dem Schneider Bruno
Thieme Merseburgerstr 12 ein S Julius Robert Bruno

Dem Fabnkarb Carl Rümpler kl Brauhausg 18 ein
S Friedrich Wilhelm Carl Dem Oberbergamts Assisteut
Paul Brose Geiststr 70 eine T Henriette Auguste Ger
trud Dem Schneidermstr Michael Löser gr Ulrichstr 50
ein S Georg Curt

Gestorben Der Handarbeiter Gottfried Glöckner
60 I 8 M 23 T xulmonum Mühlg 4
Des Kunstgärtner Carl Günther Ehefrau Bertha geb Mein
hardt slvsopöriwlliti8 Mühlgraben 2s Des Fischer
Max Knöchel T Emma 1 M 17 T Entkräftuug Saal
berg 10 Die Wittwe Louise Schultze geb Schumann
68 I 5 M 13 T Entkräftuug Fleischergasse 10 Des
Handarb Franz Danders S todtgeb Steinweg 19
Des Zimmermann August Prätorius T Minna 2 M 14 T
Lxiim dilläs Klinik Der Arbeiter Heinrich Weidig
56 I 6 M 9 T Beckenbruch Klinik

Predigt Anzeigen
Am Soimabend den 10 November Lntherfcst predigen

Zu U L Frauen Abends 8 Uhr liturgischer Gottesdienst zur
Vorfeier Herr Archidiakonus Pfanne

Militär Gemeinde In der Domkirche Vorm 9 Uhr Fest
gottesdienst Herr Archidiakonus Pfanne

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Festgottesdienst der städtischen
Volksschule Herr Diakonus Richter Abends 6 Uhr liturgischer
Festgottesdienst Ulriciana Derselbe Texte werden an den
Kirchthüren gratis ausgegeben

Zu St Moritz Abends 6 Uhr liturgischer Gottesdienst Herr
Diakonus Nielschmann

Hospitalkirche Vorm 9 Uhr liturgischer Gottesdienst Herr
Diakonus Nietschmann

Domkirche Abends S Uhr Vorfeier zum Lutherfest Herr Konsi
storialrath Göbel Herr Domprediger Albertz

Zu Reumarkt Abends 6 Uhr Vesper Herr Pastor Hoffmann
Zu Glaucha Abends S Uhr liturgischer Festgottesdienst Herr

Pastor Kuuth Danach Beichte und Kommunion Derselbe

Bericht des Börienvereins zu Halle a/S
am 8 November 1883

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kss Mittelqualitäten 168 180 M besserer 185 M

feinster märkischer bis 192 M
Roggen 1000 ISO 170 M
Gerste 1000 Kilo ruhig Land 1SS 17S M feine Chevalier bis

190 M Futtergerste 13S 145 M
Gerstenmalz SV kA prima Qualität 14 14,St M
Hafer 1000 kK 146 133 M
Hülsensrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen 200 225 M
Linsen SO i F 12 20 M
Kümmel SO Kilo 25 26 M
Mohnsamen 50 kx blauer 20 M ges
Stärke St Kilo 19,2S M
Spiritus 10,000 Liter Proesnte loco fest Kartoffel S2 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl SO kA 33,75 M
Solaröl SO k 0,823/30 9,7S M
Malzkeime SO KZ dunkle 4,7S M helle 5,S0 M
Futtermehl S0 KZ 7 7,2S u
Kleie Roggen 50 5,7S M Weizenfchaale 3 M Weizen

grieÄlel i 5 23 M
Oelkuchen S0 Kilo fremde 7,6S M hiesige 8 M

Provinzielles
Bleicherode 4 November Vor Kurzem traf von der Insel

Sumatra ein Brief Poststempel Padany hier ein der auch sür
weitere Kreise Interesse haben dürfte Der Schreiber desselben ein
Bleicheröder Kind war vor einer Reihe von Jahren als Weber von
hier ausgewandert hatte 2 Jahr im baierischen Heere gedient und
hatte sich später bei den Hollänvern als Soldat anwerben lassen
Seit fünf Jahren hatte er nichts von sich hören lassen Nach ver
schiedenen Kreuz und Querzügen hat er als holländischer Soldat
Europa verlassen uud den Krieg in Indien gegen die Atschinesen mit
gemacht Nach einer Schilderung wie er die Gefahren in diesem
Kriege der auch jetzt uoch nicht beendet ist glücklich überstanden hat
schreibt er weiter wörtlich Folgendes Wenn ich Euch den Krieg in
Atschin beschreiben M so könnte ich dicke Bücher schreiben der Krieg
dauert nun schon volle zehn Jahr und Atschin ist noch nicht unter
worfen er gleicht förmlich einem Komödienspiel Mau darf allein
nicht 100 Schritte weit gehen ohne dem Feinde in die Hände zu
fallen der einen auf meuchlerische Weise umzubringen sucht Es ist
daran aber auch die Regierung viel Schuld der Krieg wird in die
Länge gezogen damit die 1 osvans dsssr gut stehlen können Sind
diese Herren dann reich genug dann gehen sie nach Europa aber die
armen Soldaten müssen die Kohlen aus dem Feuer holen Alle
sind nur auf das Füllen ihrer Geldbeutel bedacht Auf Atschin wird
Alles mit Extra Orlam Branntwein ansgefochten Mancher verläßt
Europa mit dem Gedanken hier sein Glück zu inachen aber kaum
hat er deu Fuß an Mals gesetzt so sieht er daß ihn die Holländer
mit speck gefangen haben Ich habe jetzt noch ein Jahr zu dienen
aber ich weiß noch nicht was ich thun soll Wenn ich wieder sür
0 Jahre zeichne so bekomme ich 600 Gmdeu Handgeld und nach
Verlauf von diesen 6 Jahren 220 Gulden Pension Nehme ich aber
keine 6 Jahre und lasse mich für untauglich erklären so habe ich eine
Pension von 110 Gulden Nun müßt Ihr wissen daß ich der malay
schen prache sehr gut mächtig gewordeu bin und unter den Malayen
viele Freunde habe Ich habe schon manchen Reichsthaler verdient
im Unterrichtgeben an malayische Kinder in der holländischen Sprache
Sinn sind aber die Malayen echte Muhamedaner und wollten mit
aller Gewalt daß ich zum Islam übergehen uud Priester werden soll
Das Geld für die Reise nach Mekka würden sie wohl zehnmal be
zahlen Die Gebete sind alle in der arabischen Sprache und mit
vieler Mühe habe ich auch diese gelernt aber ich müßte allen Umgang
mit Europäern vermeiden Ihr glaubt nicht wie heimisch ich mich
nnter diesen braunen Leute fühle Wenn ich z B in einen Kampong
komme dann rufen mir diese kleinen Braunen ihr Tabeh Tmvan
ans allen Fenstern zu Oder begegnet mir ein Priester so tönt
Asala mu a laikum ja Mohamin mir schon von Weitem entgegen

Ich kann Euch in Wahrheit schreiben daß die paar Europäer die
hier wohnen manchmal die Augen weit anfthuu Es wird kein Fest
unter den Mnhamedanern gefeiert ohne daß ich eine Einladung er
halte Selbst die alten Offiziere welche schon 12 bis IS Jahre hier
im Lande sind können sich nicht erklären wie es kommt daß ich be



den Malayen so gut angeschrieben stehe Es ist gerade als wenn ich
unter diesen braunen Leuten eine zweite Heimath habe Nun könnt
Ihr mir einen Rath geben was soll ich unter diesen Umständen thun
Man hört von vielen Menschen welche in Ostindien waren daß sie
in Europa das Heimweh nach Indien bekommen Was Naturschön
heiten anbelangt so ist sicher kein Land welches Jdien gleicht Ewiger
Sommer alles ewig grün Alles wächst hier Kaffee Reis Zimmt
Muskat Ananas kurz Alles was Ihr in Europa theuer bezahlen
müßt Natürlich Roggenbrod oder Kartoffeln mit Häring würde ich
theuer bezahlen müssen Die ganze Kost besteht hier aus Morgens
um S Uhr 200 Gr Maisbrod mit Butter Mittags Reis und Abends
Reis aber der Reis welchen wir essen wird nicht in Wasser gekocht
sondern gedämpft Reis sehlt an keinem Tage aber man gewöhnt
sich an Alles Nur über Eins hat der Soldat hier zu klagen er
hat zu wenig Vergnügen Tanz und baierisch Bier kennt mau hier
nicht Eine Flasche schlechten englischen Bieres kostet nach Eurem
Gelde 1 25 Der Soldat hat hier nur Umgang mit seines
Gleichen aber das ist bei diesem Krämervolke überall so Begegnet
z B ein Soldat einer europäischen Dame so hält diese gleich das
Taschentuch vor die Nase um nicht den Geruch eines Kolonialsoldaten

zu riechen und doch sind diese europäischen Damen ohne Ausnahme
Alle der Ausschuß von Europa

Universitiits Nachrichten
An der Universität Göttingen sind die Privatdozen

ten vr Karl Pollstorfs Chemiker und Assistent am Labo
ratorium Dr Jvo Bruns klassischer Philologe und Dr
Richard Deutschmann Mediziner und Assistent an der Augen
klinik zu außerordentlichen Professoren ernannt worden
Der Geh Hofrath Dr Bernhard schultze in Jena der als
Gynäkologe eine hervorragende Stellung einnimmt feierte
am 1 November das fünfundzwanzigjährige Prosessorenjubi
läum Die Studentenschaft veranstaltete dem Jubilar zu
Ehren einen allgemeinen Kommers

Wissenschaft Kunst Literatur
In Oxford weilt gegenwärtig als Gast des Pro

fessors Max Müller die Sanskrit Dichterin Ra
m bhai Sie ist vielleicht die erste gelehrte Brahmani
welche den Ocean durchkreuzt hat Sie stammt von der
alten Vedaischen Familie SZ ndilya ab Die außerordent
liche Kraft ihres Gedächtnisses und die fließende und kor
rekte Weise in welcher sie das Sanskrit spricht und ex
tsmxors Sanskrit Gedichte in den schwierigsten Metren ver
faßt überraschte Alle die sie hörten

Gewinn Liste
der 5 Klasse der 104 königl sächs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig 7 den November 1883
500,000 auf Nummer 82704
15,000 auf Nummer 36378 82066
5000 auf Nummer 2786 58592 98659
3000 aus Nummer 544 965 6521 6814 9823

15608 16008 17106 18754 22575 26834 26945 29851
36535 40983 44374 44490 44959 48523 50229 50821
52960 53668 55360 59857 60898 66145 71004 73200
73366 73644 75181 82025 91283 94509 95005 97919

1000 auf Nummer 6294 14166 14573 16697
17836 20587 22832 24611 24777 25217 25682 28441
28462 31073 31425 32818 33802 34643 35306 39246
45589 56200 56280 64862 68379 69478 70914 78512
7W47 84938 90100 95456 96093 96692 97259 97390
97666

Vermischtes
Berlin 7 November Ein recht erheblicher Brand durch

welchen eine große Zahl Arbeiter brodlos geworden ist wüthete heute
Nacht auf dem Grundstück Alte Jakobstraße 20 welches dem Schneide
mühlen Besitzer Treitel gehört Das Quer Gebäude dient beinahe
ausschließlich der Holz Industrie Es enthält die Schneidemühle von
Treitel die Holzleistenfabrik von Voigt u Cremer die Fraiseaustalten
von Roick und von Bogelmaun u Schuhmacher sowie die Damps
schleisereien von Kaiser und von Wücke Diesen Industriezweigen ent
sprechend war in allen Etagen ein überreiches Material an leicht
senerfangenden Gegenständen vorhanden wozu noch kam daß bis dicht
an das Gebäude der große Holzplatz der Rebling schen Schneidemühle
Alte Jakobstraße 23 und das Jakobi sche Holzlager Alexandrinen
straße S3 stoßen Die Feuerwehr wurde gestern Abend kurz vor
11 Uhr durch den eigenen Feuermelder des Grundstücks allarmirt
als sie eintraf standen die linksseitigen Anbauten der Fabrik und
diese felbst in vollen Flammen die durch den heftigen Sturm immer
mehr entfacht auf weite Entfernung hin eine Annäherung fast un
möglich machten Fünf Dampsspritzen nebst der Extinkteurspritze und
fünf Handdruckspritzen nahmen den Kampf mit dem Feuer auf Der
Brand schien jedoch immer größeres Terrain zu gewinnen denn von
den zunächst gelegenen Holzstapeln ging einer nach dem andern in
Flammen aus Die Löscharbeiten innerhalb der Fabrik nahmen dabei
ihren Fortgang doch war hier nicht mehr viel zu retteu da das
Feuer sich mit rapider Schnelligkeit durch die sämmtliche Etagen durch
ziehenden Transmisstonsöffnungen über alle Stockwerke verbreitet hatte
Gegen 1 Uhr endlich war man des Feuers soweit Herr daß die Ge
fahr sür die Nachbargrundstücke als beseitigt angesehen werden konnte
Noch bis heute spät in den Vormittag hinein waren vier Damps
spritzen in unausgesetzter Thätigkeit während die Aufränmnngsarbeiten
jedenfalls noch den ganzen Tag in Anspruch nehmen werden Aus
gegangen ist das Feuer von dem linksseitigen Anbau von wo es
dann durch Stichflammen in das Fabrikgebäude gelaugt ist Leider
sind während der Arbeiten mehrere Mannschaften die Feuermäuner
Bngaß Zabel Reichenberg und Müller durch herabfallende Steine
und umstürzende Bretterhaufen theilweise schwer jedoch nicht lebens
gefährlich verletzt worden

Metz 5 November Die Hoffnung daß die diesjährige
Weinernte ein Herabgehen der Weinpreise veranlassen
werde hat sich nicht erfüllt Nach wie vor halten sie sich
auf einer Höhe daß sie für die unteren Klassen unerschwing
lich sind Der Grund davon liegt darin daß in Folge
mehrerer Mißjahre die Vorräthe größtentheils aufgebraucht
waren und deshalb die Nachfrage eine sehr lebhafte wurde
während der quantitative Ertrag sich nur als eine halbe Ernte
herausstellte Außerdem kommt noch in Betracht daß wäh
rend des kalten Winters 1879 1880 viele Reben erfroren
sind die neu angelegten Weinberge lieferten selbstredend nur
einen geringen Ertrag Die Qualität des neuen Weines ist
befriedigend könnte aber viel besser werden wenn Trauben
forten gezogen würden welche den hiesigen klimatischen und
Bodenverhältnissen entsprechend sind Vielfach hat man näm
lich Reben südfranzösischer und portugiesischer Herkunft ange

baut welche in unserem etwas schweren Boden selten zur
vollständigen Ausreife kommen Dies ist wohl mit ein Haupt
grund warum die in hiesiger Gegend gezogenen Weine aus
wärts weniger gesucht sind als die von der mittleren Mosel
Eine Aenderung hierin ist übrigens kaum zu erwarten da

hier der Bauer noch mehr als anderwärts am Althergebrachten
hängt Jenseits der französischen Grenze sind die Weine
fast um die Hälfte billiger als hier gleichwohl ist die Ein
fuhr wenigstens der mittleren und geringeren Sorten wegen
des darauf lastenden Zolles 24 per 100 KZ nicht mög
lich Dagegen hat die Einfuhr von Trauben welche in den
letzten Jahren versuchsweise unternommen wurde in diesem
Herbste große Ausdehnung angenommen Doch reicht solches
nicht aus um den Wein wieder zum Volksgetränk zu machen
und den zu großer Ausdehnung gelangten Schnapsverbrauch
einzuschränken

Münzendi ebstahl in Hamburgs Bor zwei
bis drei Wochen wurde in der Hamburger Kunsthalle am
Glockengießerwall ein aroßer Diebstahl im Münzkabinet aus
geführt und der größte Theil der seltensten und kostbarsten
Stücke verschwand mit dem Einbrecher Man hörte seitdem
daß in der Stadt an verschiedenen Orten Münzen von
einem Manne ausgegeben wurden die aus der Sammlung
herrührten ohne daß derselbe abgefaßt wurde Am 25
vorigen Monats ist der Spitzbube endlich ergriffen worden
Er heißt Nordgrün ist aus Karlsruhe und wurde in dem
Moment von dem Polizeiangestellten Löffler abgefaßt als
er vor einer Handelskarre am Zirkus in St Pauli stand
vermuthlich in der Absicht eine der gestohlenen Münzen zu
verausgaben Löffler siel sofort der braune Ueberzieher auf
den der Verdächtige trug denn einen ganz gleichen Rock
trug auch jener Mann der sich am Abend vor dem Dieb
stahl in der Kunsthalle befand und auf den sich damals
sofort der Verdacht lenkte Als Löffler ihn anhielt stellte
er sich entrüstet und erklärte er sei Steward der Beamte
möge mit an Bord seines Schiffes kommen welches bei
Stemwärder liege Löffler hielt es jedoch sür gerathener
dieses nicht zu thun sondern forderte ihn auf mitzugehen
Der Verdächtige weigerte sich und zog ein Buch hervor
durch welches er nachweisen wollte daß er Steward sei
Sobald er dasselbe öffnete und Löffler einen Blick in das
Buch warf erkannte er daß er einen schon seit langer Zeit
verfolgten Menschen welcher auch in Bremerhaven Diebstähle
ausgeführt hat vor sich habe Da sich der Angehaltene der
Verhaftung widersetzte wurde er in Eisen geschlossen und
dann abgeführt Unterwegs machte er einen Fluchtversuch
und als Offiziant Löffler ihn dann von Neuem ergreifen
wollte sielen Beide in die Splegelfcheibe eines Ladens
welche in Trümmer ging Bei dieser Gelegenheit bemerkte
der Offiziant daß der Verhaftete eine Geldkatze unter dem
Ueberz eher trage und auf dem Stadthause stellte sich dann
auch heraus daß er fast sämmtliche Münzen noch bei sich
führe

sEine kosmopolitischeStadt j Aus jüngsten
statistischen Berichten ist ersichtlich daß wenig mehr als 50 /g
der Bevölkerung von Chicago in den Vereinigten Staaten
geboren wurden Nicht weniger als 94000 der gegenwär
tigen Einwohner dieser Stadt sind aus verschiedenen Staaten
des deutschen Reiches eingewandert Die Böhmen zählen
12 000 die Canadier 15 000 die Dänen 3100 die Franzosen
nahezu 2000 die Jrländer nahezu 50 000 die Holländer
nahezu 3300 die Italiener 1400 die Norwegianer 5700
die Schweden 16 000 die Polen 5700 und die Schweizer
2000 Seelen mit einer Handvoll Russen Ungarn Spaniern
Portugiesen und Männern fast jeder anderen Rasse und
Nationalität unter der Sonne

fHolzbauten auf Ischias Das schwedisch
norwegische Konsulat in N apel hat an das stockholmer
Kommerz Kollegium die Aufforderung gerichtet eine geeig
nete Persönlichkeit mit Zeichnungen und Modellen von
Holzhäusern bekanntlich einem nicht unbedeutenden Export
artikel Schwedens nach der Insel Jschia zu senden woselbst
sich voraussichtlich ein großer Bedarf an solchen Häusern
zeigen werde da die Behörden mit der Absicht umgehen
sollen den Wiederaufbau von steinernen Wohngebäuden zu
verbieten Die Sache dürfte aber große Eile haben da
schweizer und amerikanische Architekten bereits mit der
Ausstellung von Modell Holzhäusern vorgegangen sind

jZur Würzburger Duell Affaire Moschel
Lennig erhält die Allg Ztg eine Zuschrift in der es
u A heißt In den Parteischriften wird vorläufig mit der
größten Wuth die sogar weitere Zwischenfälle besorgen läßt
meist um Nebenpunkte gestritten ohne daß es bisher ge
lungen wäre nachstehende das Duell sehr gravirende Haupt
punkte zu beseitigen 1 Moschel sungirte als Unparteiischer
nach Würzburger 8 ü Comment bei einer Paukerei zwischen
Lennig und Voigt 2 in dieser Eigenschaft wurde er von
Lennig durch die Worte Den schlag ich nachher ganz sicher
hinter die Ohren infultirt 3 das Corps Mönania ver
bot dem Moschel wegen dieser demselben als Unparteiischen
zugefügten Beleidigung eine Forderung zu stellen 4 der
Würzburger 8 v ertheilte dem Moschel einen Verweis weil
er nicht gefordert hatte 5 Moschel stellte hierauf die Forde
rung auf 5 Schritte Barriere und dreimaligen Kugelwechsel
6 das Corps Mönania gestattete dem Moschel die Stel
lung dieser Pistolenforderung 7 das Ehrengericht genehmigt
das Duell aus 14 Schritte Distanz ohne Zielen mit zwei
maligem Kugelwechsel 8 das Ehrengericht bestand zur Hälfte
aus Studenten im 2 und 3 Semester 9 Lennig war in
dem betreffenden Semester nicht immatrikulirter Student der
Würzburger Hochschule Das angesichts dieser Thatsachen
eine Reorganisation der bayerischen Studentenkorps mit
oder ohne Kösener L L und eine Abänderung der Pauk
Comment Bestimmungen unvermeidlich ist und von den staat
lichen Organen mit allem Nachdruck wird gefordert werden
müssen bedarf wohl keiner weiteren Begründung Daß der
Universitätssenat erst jetzt vom Kultusministerium zur Ein
leitung der strengsten Disciplinaruntersuchung angesichts der
ihm bekannten Vorgänge im vorigen Schuljahr aufgefordert
worden wäre ist unrichtig da diese Untersuchung sofort ein
geleitet und nur während und bis zur Beendigung der
Kriminaluntersuchung sistiri wurde

Eine lange und weite Hochzeitsreise wird
in der kommenden Woche von Wien aus von einem neuver
mählten Paare angetreten Das Ziel dieser Hochzeitsreise ist

das Innere Afrikas ihre Dauer ist auf mehrere Jahre
bere chnet Der bekannte österreichische Afrikaforscher Dr Emil
Holub hat sich nämlich am vorigen Freitag in Wien mit
einem Fräulein Rosa Hof vermählt und da er schon am
13 d seine neue Forschungsreise nach Afrika antritt hat
sich die muthige junge Frau entschlossen ihren Gatten zu
begleiten und an seiner Seite di ganze Reise mitzumachen
Am 13 d wird dem B T zufolge die Reife vis Ham
burg angetreten

Selbstmord eines Quintaners Allseitiges
Aufsehen erregt in Kassel der Selbstmord eines zehnjährigen
Gymnasiasten eines Quintaners des Sohnes eines geachteten
Kaufmanns Derselbe bekam in der Schule einen Verweis
und hat aus Furcht vor elterlicher Strafe von falschem Ehr
gefühl geleitet den Tod in der Fulda gesucht Wenigstens
muß dies mit Sicherheit angenommen werden da Hut und
Schulmappe am Flußufer aufgefunden wurden und zwei
Tage seit dem spurlosen Verschwinden des von jeher etwas
eigenthümlich beanlagten exzentrischen Knaben verflossen sind
Derselbe hatte auch einem Mitschüler gegenüber seine Selbst
mordgedanken bekannt gegeben

sEin Wunderdoktor Im Fanbonrg
Montmartre zu Paris etablirte sich vor Kurzem ein Wun
derdoktor mit fremdländischem Namen der vielen Zulauf
hatte Die Zulassung zu seinen Konsultationsstunden war
auf alle mögliche Weise erschwert tiefes Geheimniß um
hüllte den Wunderthäter seine Diener verriethen nichts
die Folge davon war daß das Wartezimmer vom Morgen
bis zum Abend belagert war Die Polizei bekam hiervon
Wind und sendete einen Kommissar ab welcher die Vor
weisung des Diploms verlangte Statt der erwarteten
Bestürzung und Angst zeigte der Doktor lächelnd sein
wohlausgefertigtes richtiges Diplom und authentische Fa
kultätszeugnisse vor Aber bat der Doktor den Kom
missär nachdem sie sich vollständig überzeugt haben
bitte verrathen Sie nichts denn wenn meine Patienten
erfahren daß ich ein rechter Doktor der Pariser Fakultät
bin so verlassen Sie mich alle zur Stunde

sArme Schlucker, die mit einer Mark täglich
Hausen müssen giebt es doch welche die noch billiger leben

werden sicherlich darüber staunen daß ein Mensch in
einer einzigen Mahlzeit verschlemmen kann was ihnen vier
Jahre lang reichen würde Der auch als Romandichter
b kannte Graf Horace de Viel Eastel gehörte zu jenen
Leuten die sich selbst vivsurs getauft hatten Er wettete
eines Tages er äße allein ein Diner auf das nicht unter
fünfhundert Frank kosten dürfe Der von ihm selbst redi
girre Küchenzettel lautet folgendermaßen
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Kurz dieses Menu überschritt die fünfhundert Frank um
fünfzehn Louisd or und wäre leicht auf tausend Frank zu
bringen gewesen Der Graf halte sich verpflichtet jedes
Gericht spurlos zu vertilgen und alle Flaschen gewissenhaft
zu leeren Zur bestimmten Stunde trat er im Eaf6 de
Paris an fein Anzug war noch tadelloser wie sonst denn
er gedachte den Abend bei Lord Granville auf der englischen
Botschaft zu beschließe Er gewann spielend seine Wette

Reveste MMHeiluMeu
Bertin 8 November

Unser Kronprinz wird aus Wiesbaden am Frei
tag 9 d M in Berlin erwartet um am nächsten Tage
an der Lutherfeier theilzunehmen

Der Kronprinz und die Kronprinzessin Rudolf
von Oesterreich begaben sich heute Nachmittag mit dem
Prinzen und der Prinzessin Wilhelm nach dem Atelier von
Hanfstaengl Unter den Linden behufs mehrerer photogra
phischer Aufnahmen

Der Großherzog und die Großherzogin von Meck
lenburg Schwerin weilen bekanntlich von England kom
mend seit einigen Tagen im strengsten Inkognito in Paris
Der Graf von Paris welcher der Vetter des Großherzogs
ist machte den mecklenburgischen Herrschaften sogleich nach
ihrer Ankunft seine Aufwartung Am Sonntag dinirten
dieselben bei dem Herzog von Anmale in Ehantilly Der
Großherzog dessen Befinden ein zufriedenstellendes ist
welcher aber noch der Schonung bedarf wird wie bereits
gemeldet mit der Großherzogin den Winter in der Riviera
zubringen

Der verstorbene Graf Redern war einer der
reichsten preußischen Grundbesitzer Ihm gehörten laut
Ausweis im letzten Grafenkalender die Fideikommißherr
schaften Greiffenberg 10 912 Morgen Lanke 16 457 M
und Schwante 4187 M die Allodialgüter Frauenhagen
5216 M Fnedrichsfelde 2120 M Stendell 3592

Morgen Schönermark 1960 M Bruchhagen 2636 M
Kerkow 2770 M feit 1632 Familienbesitz Welsow
2400 M Heinersdorf 2400 M Hohenfelde 2600 M

und Glambeck 3085 M in der Provinz Brandenburg
ferner Hohenfelchow Pinnow und Woltersdors in Alt
vorpommern

Der Staats Anzeiger meldet in seinem nicht
amtlichen Theile

Der Fürsterzbischof von Prag Kardinal Fürst von Schwarzen
berg hat den früheren fürsterzbischöslichen Vikariatamts Sekretär
sürsterzbischöflichen Notar Ernst Hofsmann in Neurode zum Groß
dechanten und fürsterzbischöslichen Vikar in der Grafschaft Glatz er
nannt nachdem von dem Fürsterzbischof zu dieser Ernennung die
landesherrliche Genehmigung nachgesucht und die letztere unterm
6 Oktober d I ertheilt worden ist Der Großdechant und fürst
erzbischöfliche Vikar in der Grasschaft Glatz ist nach Maßgabe der
bestehenden Bestimmungen zugleich Ehrendomherr an der Domkirchs
zu Breslau

N

M



Die Absendung des deutschen Kanonenbootes Nau
tilus nach Kapstadt wird bestätigt jedoch soll das Schiff
nach Australien weitergehen

In Rußland glaubt man die nihilistische Propa
ganda nunmehr besiegt zu haben da es gelungen sei alle
Theilhaber an der Parteileitung unschädlich zu machen

Die madagassischen Gesandten sollen wie der Be
richt eines französischen Blattes meldet nach ihrer Rückkehr
in die Heimath erdrosselt worden sein

Telegraphische Nachrichten
Frankfurt a M 7 November Abends Se k k

Hoheit der Kronprinz begab sich nach der Besichtigung der
permanenten Ausstellung des mitteldeutschen Kunstgewerbe

vereins nach dem Mannskopf schen Hause auf dem Römer
berg woselbst im Jahre 1793 die Verlobung der Königin
Luise stattgefunden hat und besuchte sodann mit Ihrer
k k Hoheit der Frau Kronprinzessin unter Führung des
Oberbürgermeisters Miquel das Archiv und den Dom

Später machten die kronprinzl Herrschaften eine Spazier
fahrt durch die Stadt nahmen im Frankfurter Hofe das
Diner ein und kehrten am Abend nach Wiesbaden zurück

Warschau 7 November Im hiesigen Marien In
stitute ist ein Feuer ausgebrochen das die Treppen und das
gesammte Innere total in Asche legte Man vermuthet vor
sätzliche Brandstiftung um noch vorhandene nihilistische
Schriftstücke der polizeilichen Entdeckung zu entziehen

Belgrad 7 November Auch im Bezirk Banja
Kreis Alexinatz ist der Belagerungszustand proklamirt
worden

Nächsten Montag 6 Uhr findet der monatliche
Missionsgottesdienst in der Marienkirche statt welchen
diesmal Herr Pastor Wächtler zu übernehmen zugesagt
hat Die Missionsfreunde unserer Gemeinden werden
freundlich hieran erinnert Förster

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halls

er8ouen osteu
Vin Vin I rn ,d

von LMs
in Lskmünäs

S

7 s
3

von Halls 3

in IiÄnodsiäÄi 75
8

5

von
in Ledü kstäilt 8 6

von Kal inüncls gi

in Halls 10 700

von 4

in I anelistgLii 62 g 5

von gso

in Ilslls gss 7s

befindet sich große Miirkerstratze 9 Marken ganze
Portion 25 halbe 13 H am Tage vor Benutzung zu
entnehmen ebendaselbst und bei Neumann Geiststraße
Nr 3 Anweisungen zu ganzen und halben Portionen sind
nur bei L Sachs große Ulrichstraße Nr 24 zu haben

An unsere Mitbürger
Die allgemeine Begeisterung und Freudigkeit mit welcher die hiesige evangelische Be

völkerung sich anschickt den nach 4 Jahrhunderten wiederkehrenden Geburtstag Dr Martin
Luthers des Begrünvers ihrer Kirche und ihres todesmuthMN Befreiers aus geistiger und
seelischer Knechtschaft zu verherrlichen macht es uns leicht an unsere verehrten Mitbürger
die höfliche Bitte zu richten am Sonnabend den 10 und Sonntag den 11 d Mts
ihre Häuser mit Fahnen Lutherbüsten u dergl zu schmücken und an dem letzteren Tage an
welchem der Festzug stattfindet vom Beginn der Dämmerung ab eine allgemeine und
möglichst glänzende Illumination zu veranstalten Wenn irgend Jemand so verdiem
es unser qroßer Reformator welcher mitten in einer Zeit tiefer Finsterniß der Welt ein so
gewaltiges und ewig leuchtendes Licht wahrer Religiosität und echten christlichen Glaubens
anzündete daß als Zeichen inniger Verehrung und Dankbarkeit ihm zur Ehre tausend und
abertausend Flammen entzündet werden

Halle den 5 November 1883
Die Vertreter der Seim Lutherfeftzuge beteiligten

Koporatioueu und Verbände
F Anst Schlossermstr H Berner Zimmermann Anton Bleeser Haupt Agent Böthe
Werkmstr Carl Braune Maler W Brltgert Zimmermstr G Camerath Böttchermstr
W Damme Zimmermann Th Dammsch Werkführer A L G Dehne königlicher
Kommerzienrath C Doeling Alb Drechsler Kaufmann Eberhardt Werkmeister
Emil Edner Mechanikus A Forberg Maler F W Fritsch Kausm C Gelhaar
Aug Glück Drechslermeister A Genterer Klempner S Hammer Schriftsetzer
A Haupt Klempnermstr L Heinrichshosen Glasermstr C Hesse W Hoffmann
Bürgermstr a D Alb Hoffmann Louis Hoffmann E Hübner Maschinenfabrikant
Gebr Jentzsch Keferstein Baumstr A Kiefer Schneiver B Kirchner Ch Klein
schmidt Bäckermstr Fr Klingner Ziegeldcckermstr Alb Kops W Krause Stellmacher
Franz Kyritz B Leopold Direktor H Leopold W Lippert Fuhrherr Lüderitz
Kaufmann B Lntze Stadtverordneter H Matnschke Schmiedemstr O Mende
Schuhmachermstr A Mertig Tischlermstr F Mischke Klempnermstr C Müller
O Müller Professor vr Nasemann C Nesse Hotelbesitzer R Nietschmann Buch
druckereibesitzer O Oertel T Pilling A Qnente Malermstr C Raake Schmiede
meister C Reinitz Steinsetzmstr L Reuter Glasermstr Fr Böttger Fr Rosch
E Roesner Kaufmann R Rosch W Schade Fuhrmann L Schäfer Maschinen
fabrikant Fr Schulze O Schroeter Kunstgärtmr G Schwarz Börtchermeister
G Seebach Bergolder Aug Seyffarth C Sickert Schuhmachermstr Schwarzkopf
Betriebssekretäl C Schumann Tischlermstr C Stade Registrator A Timpel
Drechslermstr Trautmann Universitäts Be mter Trinks Zimmermann A Wegelin
Maschinenfabrikant Wernicke G Wiesert Malermstr R Wolfs Faktor Alb
Zabel SM Zimmermstr Wilh Zander Dekor Maler C Zander Mu Ziege und

Schieferdeckermstr F Zimmermann Maschinenfabrikant

Bekanntmachung
Die Zinsen der Hellfeld schen Stiftung sollen zunächst für arme Cholera

Waisen der Gesammtvorstadt Glancha deren Eltern in diesem Bezirke verstorben
sind zu nützlichen Weihnachts Geschenken Kleidern Lehrmitteln und dergleichen ver
wendet werden

Wir fordern daher die Vormünder der bezeichneten Cholera Waisen auf ihre zur
Theilnahme berechtigten Mündel bis zum 15 November er schriftlich bei uns anzu
melden

Die Anmeldungen müssen enthalten

a die Bor und Zunamen der Kinder
i das Alter und den jetzigen Aufenthaltsort derselben
o Namen Stand und Todeszeit der Eltern
ä die Straße und Nummer desjenigen Hanses in welchem der Bater

oder die Mutter der Kinder an der Cholera verstorben sind oder
doch ihre Wohnung zur Todeszeit gehabt haben

Halle a/S den 1 November 1883 Die Armen Direktion
Zernial
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Bekanntmachung
Aus Veranlassung des am sonntag cen 11 November cr zur Lutherfeier dahier

stattfindenden Auszuges müssen folgende Beschränkungen des Straßenverkehrs eintreten
1 die Straßenbahn hat die Fahrten auf der Tour Bahnhrf Poftstraße Mühl

weg c in der Zeit von i bis 4 Uhr die auf der Tour Bahnhof Markt Mühlweg c in
der Zeit von 1 bis 6 Uhr Abends gänzlich einzustellen

2 die Droschkenhaltestellen auf dem Marktplatz werden für die Zeit von 1 bis 6
Uhr Abends aufgehoben die sonstigen vom Festzuge zu passirenden Droschkenhaltestellen sind
nach Maßgabe der an Ort und Stelle von den Exekmivbeamten zu ertheilenden Anweisungen
zu verändern

3 in denjenigen Straßen der Stadt welche von dem Aestzuge berührt werden muß
aller Fuhrwerksverkehr mir Ausschluß der im Festzuge befindlichen Wagen so lange als der
Festzug sich in der betreffenden Straße befindet ausgesetzt bleiben

4 auf dem zum Aufstellen des Festzuges bestimmten Theile des Marktplatzes d i
dem Fahrdamm und der gesammten inneren von dem erhöhten Bord umgebenen Fläche
darf von Mittag 1 /z Uhr ad bis zum Schlüsse der Festfeier das Publikum keine Auf
stellung nehmen

Halle a/T den 7 November 1883 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 ein Sommerüberzieher von schwarz grauem Stoff mit verdeckte Knopflöchern

schwarzen Hornknöpfen und schwarzem Futter aus dem Weigbiersalon in der Bernburger
straße am 24 v Mts Abenvs

2 ein Sommerübeizieher von grün braunem Stoff mit kleiner Kette als Henkel und
braunem Sammetkragen aus Cafe David in der alten Promenade am 28 v Mts Abends

3 ein Winterüberzieher Sackpaletot von feinstem langhaarigem schwarzem Double
mit schwarzem Summelkragen Lederhenkel, der auf einer Seite abgerissen war am Henkel
die Firma und gefüttert mit etwas auffallend großkarrirtem grauem Wollstoff aus
einer Wohnung des Grundstücks kleine Steinstraße 5g, am 29 v Mts

4 ein Deckbettüberzug roth und weiß karrirt ein Kopskissenbezug desgl gez 0 6
mit rothem Garn ein Betttuch gez 0 K ein deSgl gez 0 6 ein Dameuhemd am
Ausschnitt und Aermeln mit runden Bogen gez 0 ein desgl mit gthäkelten Spitzen
gcz 0 5 vom Trockenboden des Gruuvstücks große teinstraße 59 in der Zeit vom
30 v Mts bis 1 d Mts

Wer über den Verbleib der gestohlenen Gegenstände Angaben zu machen im Stande

ist wolle sich im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 melden
Halle a/S den 6 November 1883 Die Polizei Berwaltung
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sucht sofort Stelle
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Herrschaftliche Wohnungen in bester Lage sof
zu vcruuechen u zum 1 April zu beziehen

R Wolf f H Co Magv eb urgersir 45
Heiurichstratze 24

2 herrschaftliche Wohnungen Part u 1 Et
zu beziehen

2 Woynu igeu je 3 Stuben 2 Kammern
Küche und Zubehör 1 Januar oder I April
84 von ruh Leuren zu beziehen Näheres

König straße 25
Große Wohnung adzuvermiethen Neujahr

beziehbar zu vermiethen kl Ul richstraße 35

Eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben
Kammer Küche ist zum 1 Januar im Preise
von 110 A zu vermiethen

gr Ulrichstraße 58 Blumengeschäft
Am 1 April 1884 zu vermiethen zweite

Etage und Parterre iLohnung Näheres
gr Ulrichstraße 16 Louis Boigt

Wohnung zu 80 sof beziehb Spitze 20
Wohnung 1 Jan an e L kl Ritterg 2 II

Eine Dachstube zu vermiethen an eine ein

zelne Person Geiststr 27
Anst Schläfst m K Schmeerstr 17/18 H II

Handwage
gut erhalten und leicht zu kaufen gesucht
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Montags und Donnerstags
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Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann i Hall

Expedition im Waisenhaus Vnchdmckem des WaisenhanseS m Halle y d S
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